
cLL^ M )Mwarte keine Red -Zierlichkeiten/ da dir vorge-
tragen wird die glorwürdige Gestalt-Verwand-
lung Lhristi deßHEnn auff dem Berg Thabor
mGegenwartseiner dreyenJüngern / allwosem

Angesicht glantzte wie die Sonne / auch seine Kleyder Weiß
waren wie der Schnee: und entgegen die schmertzlicheVer,
ändcmng an dem schmählichsten Areutz auff dem BcrgLal-
vari/allwo sich sem Göttliches Gesicht in eine fast unmensch¬
liche Gestalt / und die grossen zwey Wclt -Liechter in die
äusserste Finsternuß verkehret haben ; Derohalben glaube
nicht / daß / umb dich zu ergötzen/ mehrer gekhan wird/
als dich deiner Erlösung zu erinnern/ suche keine Süssigkeit
der Feder/ indeme in einem Schwamm an ein Rohr ange¬
bundener denen Lippen deß gekreutzigten HeylandS Essig/
und Gall dargereichet worden/ darumben lasse dir auch die
Bitterkeit discr geringen Versen nicht mißfallen/ sondern
bewerbe dich selbst umb die Bitterkeit der Thränen / und
beweine bitterlich den Todt deß Sohn GOttes / der für
dich am Lreutz verschieden- Disemnach verhoffe deine

Bemitleydigung in Durchlesung diser Gestalt -Ver¬
änderung ; Damit du sihcst/ und machest/

das/ nach dem Fürbild/ was dir auff dem
Berg ist angezeiget worden. k.
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